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Das Rote Kreuz, 115.

sciider eine „Antwort" zurückgewiesen, mit
der Forderung. sic auf cili viertel zu redn-

zieren. Diese Beh anptnng ist in allen
Teilen unrichtig, Eininal war der Ein-
scndnng des Ote Z„ ans die offenbar angespielt

wird, gar keine Polemik im „Noten Kreuz"

vorangegangen ; eS handelte sich also um
keine „Antwort", deren Aufnahme Pflicht der

Redaktion gewesen wäre, sondern um einen

selbständigen Aufsatz, dessen agrcssiver Eha-
rakter die andere Seite zu einer Ertvidernng

genötigt hätte. Dann wnrdc nicht eine Rc-

duktivn auf ein Viertel verlangt, sondern

auf die Hälfte, und das; dieses Verlangen
kein so ungeheuerliches war, wie die „Z.P."

jetzt glauben machen will, geht daraus her-

vor, das; sich damals die Episode spielte

sich bereits im Jahr l!M7 ab — der Ein
sender selber mündlich und schriftlich bereit er-

klärte, die gewünschte Reduktion vorzunehmen

lsiehe Pries des Herrn Hr. abgedruckt in

der legten Rnmmcr des „Roten Kreuzes")
Auch mit diesem Trumpf — die Redaktion

der „Z. P." mag ihn so kräftig auf den Tisch

schmettern als sie will — ist eS also nichts.
Die „Z. P." wird den Vorwurf, sie habe in
der von Wintcrthur ans inszenierten Rot-

Kreuz-Polemik in parteiischer Weise ungleiches

Mas; angewendet, nicht von sich abwälzen.
>V. 8.

Neue Iioeigvereiue.

Wir nehmen mit Freude davon Kenntnis, das; sich in jüngster Feit folgende neue
Fweigvereine des Roten Kreuzes gebildet haben;

Bern: dinatlo» ch; limitier. Präsident; Herr Gustav Vogel in Montier.
Koctinn ajl.ulà in Pruntrnt. Präsident; Herr Obcrstlt. Dictlin.

Svlothnrn; Zweigverein Solothurn. Präsident; Herr l>r. D. Greßlp, Arzt.
Wir wnnschcn den neuen Pweigvereinen ein kräftiges Gedeihen.

Zàeiierilàr 5amciríterbuu6.

Sitzung àz lentrcilvorltciiàz Samstag den I id April in Baden.

Uuz clen Vsànàngsli:
l. Die Samaritervereine Hallan, N en k i rch - E g n a ch und Therwiä werden in

den schweizerischen Samariterbnnd aufgenommen.
Von der Auflösung der Sektion M and unterm lg. April >!>!<> wird in; Protokoll

Vormerk genommen.
T An der Delegiertenversammlnng in Viel jBeginn vormittags Uhr) sollen

P Uebersetzer funktionieren. Das Progrannn ivird gemeinsam mit einem Vertreter der
Sektion Viel provisorisch festgestellt.

-f. Das Budget pro IlNU wird durchberaten. — Der Ansgabennberschnsz beträgt
lcktlt). Deshalb ivird beschlossen, der Dclegiertcnversammlung die Erhöhung des Bei-

träges von -«> au) ;n> Rp, pro Aktivmitglied zu beantragen.
1- Versnchsiveise soll der eine Hnlfslehrerknrs jganztägig) schon im siinli stattfinden,

vorausgesetzt, dai; sich eine Dektion um denselben bewirbt und die Teilnehmerzahl eine
genügende sei. ll, o.
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